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1 POLITISCHE jKÜNDSCHAU
•

Die Wirtschaftsartikel
R

-an- Der schweizerische Referendumsbürger wird sich
unter Umständen bald mit diesen Artikeln vertraut machen
müssen, für den Fall nämlich, dass Nationalrat und
Ständerat sich zur selben Fassung bekennen, so dass sie
entweder durch die Räte in Kraft erklärt werden oder
aber, da sich sicher Opposition dagegen erheben wird,
eine Volksabstimmung passieren müssen. Es handelt sich,
genau wie beim Familienschutzartikel, mot emen- newe»,
(ter SMM^esver/assMMgr emzw/ügrew/en Tea:#, der die vecAf-
licfte Grandiose für die ScAa/fwMgr verscAteefeher Geseke
öiidew würde.

Aber: Die beiden Räte haben es schwer, sich auf einer
gemeinsamen Basis zu finden, und wenn schob der Na-
tionalrat eine Art «idealen Kompromiss» zustande brachte,
so findet der Ständerat die Lösung immer noch nicht ideal
und macht neue Vorschläge. Wenn es einmal so weit ist,
dass man in beiden Kammern einig geworden, wird es auch
an der Zeit sein, dem Volke genau zu sagen, was es gut-
zuheissen oder aber zu verwerfen habe.

Die Ste«/f?wwAte de.r verscAiettewew Parteien liegen
heute wohl klar. Aber es schlingen sich um die sachlichen
Argumente zu viele gefühlsmässige Ueberlegungen, und
die Kriegswirtschaft mit ihren positiven und negativen
Erfahrungen kompliziert alles ebensosehr, wiie sie in an-
derer Hinsicht Klarheit geschaffen hat über das, was zu
geschehen und was zu vermeiden sei. Sicher ist nur, dass
man sogar bei den entschlossenen Verfechtern neuer Wege
und neuer Ordnungen im Wirtschaftlichen das Heft nicht
der Bürokratie und nicht der Polizei aushändigen möchte.
L Für die Artikel und ihren ursprünglichen Sinn, näm-
lieh efe?' MwarcAte MMOl ete« ScAwawAwwgren swiscAew Kow-
/wn/tter MMtf Krise em Knete sm macAéw,' steht unentwegt
die Linke ein, das heisst alles, was von den Freisinnigen
links steht. Für eine «Ordnung», für bestimmte «Planung»
votiert auch die Landwirtschaft, namentlich im Hinblick
auf ihre eigenen Belange. In den genannten Artikeln
wird ja ein Aünf%es Gesetz smot ScAwtee wnserer eigenen
fon/MÜriseAa/ftecAen Pro/wAteon verankert werden müssen.

Uns scheint, es sollte ja nichts überstürzt werden, und
viel besser wäre, beispielsweise den praAtescAen Preis-
schütz — das ist aber Einkommensschutz — der Land-
Wirtschaft entschiedener weiterzuführen, mit jeder Fixie-
rang im Grundsätzlichen jedoch zu warten, bis die An-
sichten sich völlig geklärt haben. Was zu finden ist,
gleicht ja nur äusserlich einer «Quadratur des Zirkels»;
die «Ptemwng», nach der wir streben müssen, steAf mit der
«freien Initiative» weit weniger im WicfersjorncA, ate wir
(fewAen, falls man überlegt, dass der Staat war BicAttenien

geAen hat, während sich die liter tecAa/ï seiôer nacA soi-
cAen BicAttenien organisieren müsste.

'
' '

Aussenministerkonferenz in Moskau
I; ;

Am 15. Dezember, so wird gemeldet, soll die schon
totgesagte « internationale Behörde », genannt «Massen-

»rimster-KoMfereMS», iw MosAaw zn iArer zweiten Pagnng
«MsammeMiretew, nachdem die erste durch die starre Hai-
tang der Russen abgebrochen worden, bevor die Ergeb-
nisse gereift waren, welche die Welt erwartete. Es scheint
sicher, dass diese Meldung stimmt, und es deutet Verschie-
denes darauf hin, was geschehen wird. Vor allem muss
festgehalten werden, dass die Angelsachsen sich beständig
mühen, mit den Russen wieder ernsthaft ins Gespräch zu
kommen. Von London aus ist sozusagen ein Appell nach
•fem andern erfolgt. Dass man Moskau wissen liess, was

HP«- •

die Konferenz Trumans mit Attlee und Mackenzie in
Washington beschlossen, gehört ins gleiche Kapitel des
einseitigen Gedankenaustausches zwischen den beiden La-
gern.

Was aber wichtiger ist als die Bemühungen der west-
liehen Mächte um neue russische Meinungsäusserungen,
das ist der GntstanZ drängender GesfjräcAstAeOTen. Erst-
lieh wird in Dornte« anf Mite /anwar die erste Sitzung
der neuen « F0lAe.r(OT«d,swemrw,mte/,ng » vorbereitet. Die
führenden Grossmächte, die an dieser Riesentagung den
Ton angeben werden, müssen über die Traktandenliste ins
Reine kommen, auf der oèenan das TTzema MtoOT-Knergie
steht. Schon dies allein müsste Moskau veranlassen, «dabei
zu sein» und nicht das Vorspiel von den Amerikanern
und Engländern allein dirigieren zu lassen.

Ferner haben die GSM dew Kngiändern einen Miliar-
denAredit gewäArt. Die Russen wünschen bekanntlich ei-
nen ebensolchen zu erhalten. Aus den Einzelheiten des
Kreditabkommens können sie erkennen, wie die grosse
Geldmacht jenseits des Ozeans einen loyalen Partner be-
handelt, was sie von ihm fordert und was sie gewährt.
Ein detaiiZiertes Piwaw«a&teoOTOTew hängt an diesem Kredit.
Man erwartet als dessen wichtigste Wirkung die Steinte-
sierwügf der BezieAungen zwiscAen Dotear und Pfund; dar-
aus ergibt sich, dass es keinen «Dollarblock» und keinen
«Sterlingsblock» geben wird. Also nicht die Gruppierung
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1941:
9. Dezember. Ueberfall der Japaner auf Pearl

Harbor (Honolulu), Manila Singapore und. nachfolgende
Kriegserklärung an USA und an Grossbritannien. Es
beginnen japanische Landungen auf den Philippinen
und auf iVorci-Malaia. Einen Tag darauf fallen die
britischen Schlachtschiffe «Repulse» und «Pripce of
Wales» an der Ostküste Malaias japanischen Fliegern
zum Opfer,

12. Dezember. Hitler und Mussolini erklären USA
den Krieg.

1942:

9. Dezember. Die russische Offensive im Zentrum
der Nordfront stösst gegen Welilcije Luki vor.

14. Dezember. Die Achte Armee Montgomerys treibt
die Truppen Rommels bis Misurata in Tripolitanien
zurück.

1943:
8. Dezember. Von Manstein setzt 1700 Tanks ein,

um Kiew zurückzuerobern und den russischen KeU von
Schitomir abzudrücken. Er erzwingt den zeitweiligen
Stillstand der russischen Erfolge im Dnjeprbogen.

14. Dezember. Durch die Eroberung der Festung
Snamenka und von Tsc-herfcassp verbreitert sich der
russische Brückenkopf von Krementschug; von Man-
stein sucht den Verlust des letzten. Uferstückes durch
den gewaltigen Durchbruch auf Kiew auszugleichen,

1944:

10. Dezember. Die Alliierten melden stetigen Vor-
marsch gegen die Siegfriedlinie, Häuserkämpfe in Trier,
den Beginn des 4. Grossangriffes östlich Aachen auf
die Roer-Linie und den Umstand, dass die Deutschen
in 22 Tagen 152 000 Mann, davon mehr als die Hälfte
Gefangene, einbüssten.

14. Dezember. In der Schweiz wird als Nachfolger
des unhaltbar geworden Herrn Pilet-Golaz der Neuen-
burger Petitpierre in den Bundesrat gewählt.

''y- ' v
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vie V^irtsàaLtssrtiIcel
M

-an- ver sodveicsrisods RekerenâumsbûrKer virâ sied
unter vmstâuàou balà mit âioson Krtikelu vertraut maedeu
müssen, kür âeu kail uämlied, âass Ratioualrat unâ
Ztânâorat sied cur seiden kassunA bàennsn, so âass sie
entveâor clured âie Räte in Rrakt erklärt verâen oâsr
über, à sied sieder Opposition àZessen erdeben virâ,
eine Volksabstimmung passieren müssen. ks danâelt sied,
genau vis beim kamiliensedutcartikel, um àsn. ttStiâ,à àiîàver/ass^KA öinZu/üAencien Kent, à Ms vssâk-
iià kànâKFs Mr Me 8s/îtt//AKA vsrse^iscksKer Lsssàe
Sêià màà.

^.ber: vis beiàen Räte baden es sodver, sied au k einer
gemeinsamen Basis su kinàen, und venu sedod der Ra-
tionairat eins Vrt «iâealen Rompromiss» rustaude braedte,
so kinâst âer Ltânâerat âie kösung immer noed niedt iâeal
unâ maodt neue Vorsobläge. Wenn es einmal so veit ist,
lass man in beiäsn Rammern einig geworden, wird es aued
un der Xeit sein, dem Volke genau cu sagen, vas es gut-
tudsissen oder aber cu ververken dabe.

vie à uersâieckeneK varkeiem liefen
beute vodl klar, Vber es sedlingen sied um die saedlieden
Argumente cu viele geküblsinässige veberiegungen, unâ
âie Rriegsvirtsokakt mit idrsn positiven unâ negativen
krkadrungsn kompliciert alle« ebsnsosedr, vie sie in an-
àer vinsiedt Rlardeit gessdakken dat über âas, vas cu
gesededen unâ vas cu vermeiâen sei. Bieder ist nur, class
man sogar bei âen entsodlosssnsn Verkeodtern neuer Wege
unâ neuer Ordnungen im Wirtsobaktlieden âas Rekt niedt
âer Bürokratie unâ niedt âsr koiicei ausdânâîgèn möodcs.

k kür âie Artikel unâ idrsn ursprüngiioken Kinn, näm-
lied cker àK êàscàn Ron-
juu/eàr ?âei Xrise sin àcis Zu màsn, stöbt unentvegt
âie vinke à, âas deisst alles, vas von äsn kreisinnigen
links stedt. kür eine «Ordnung», Mitbestimmte «Klanung»
votiert aued âie vanâvirtsedakt, namsntliod im Rinbliek
uuk idre eigenen Belange. In âen genannten Artikeln
virâ za ein /càfiiAss OesekZ Zum BsàiZs uussrer eipeue/î
ààirààMsRsn kroà/ction verankert verâen müssen.

Uns sodeint, es sollte niodts überstürct verâen, unâ
viel besser wäre, bsisxielsveise âen jvrâkisâen Breis-
sodutc -- âas ist aber kinkommenssebutc — âer kanâ-
virtsodakt sntsodisâsner vsitercuküdren, mit Mer kixie-
mng im Orunäsätclioden jeâoed cu varten, bis âie à-
siebten sied völlig geklärt daben. Was cu kinàen ist,
Aisiedt ja nur äusserliod einer «Quadratur àes Zirkels»;
âie «Rianunp», naed àer vir streben müssen, siâ mi^ der
«/reà /nikiaàs» coeii tveniAS?' im lkiciers^rusâ, ai« mir

àià, kails man überlebt, âass àr Bàt nnr RisRiàisn
eu gàsn dat, vadrenà sied à lkirkscà/k «siösr soi-
à» Kis/îiiinisn. orAKnisisren miissis.

^ussenminlsterkonkvrenic in Moskau
D à 13. December, sa virà gemeldet, soli âie sedon

totgesagte «internationale Ledôrâe », genannt «àsssu-
mimsier-Ron/erens», à âkosàu Zu iârev Zmsiksu kuAuuA
eusKMmeukrskeu, naedâem âie erste âured âie starre Val-
tung âsr Russen abgsbroeden vorâen, bevor âie krgeb-
uîsse Zereikt varen, velede âie Welt ervartete. vs sedeint
sieder, âass âiese NelâunA stimmt, unâ es àsutet Versokie-
àenes àarauk din, mus Kesedsden virâ. Vor allem muss
àtgedalton verâen, âass âie àAelsaedsèn sied beständig
müden, mit âen Russen vieâer ernstdakt ins Vespraek cu
kommen. Von vonâon aus ist socusaZen sin Appell naed
âsw anâern vrkolxt. Dass man Moskau vissen liess, vas

Wd -
^

âie Rynkerenc Vrumans mit Vttlee unâ Naekencie in
WasdinKton besodlossen, Zedört ins ssleie.de Rapitel âes
einseitissen Veàankenaustausokes cviseksn âen bsiâen va-
ssern.

Was aber viedtisser ist als âie Lemüdunsssn âer vest-
lieben Mäodte um neue russisoke Äeinunsssäusserunsssn,
âas ist à vmâuck àà^euà t?6«/?räo^«^6meu. vrst-
lied virâ à vouâou au/ â/iiie /auuur à erà KtZuup
àr U6U6U «RâevbuuàusrsummiuuA» vorbereitet, vie
kûkrenàen Vrossmäodts, âie an àieser Riesentassunss âen
von anheben verâen, müssen über âie vraktanâsnlists ins
Reins kommen, auk âer odsuà à vâemu. Mtom-àerAie
stedt. Bedon àies allein müsste Moskau veranlassen, «âabsi
cu sein» unâ niedt âas Vorspiel von âen Amerikanern
unâ vnsslänäern allein clirissieren cu lassen.

Berner daben à VBM cksu àAÛààu eiueu Uiiàr-
cksu/ersckii c/emä/rri. vie Russen vünseken bekanntliek ei-
nen ebensaleden cu erdalten, às âen kinceldsiten àes
Rreâitabkommens können sie erkennen, vie âie grosse
Velàmaodt jenseits àes Oceans einen loyalen Kartner be-
danàelt, vas sie von idm korâert unâ vas sie sssvädrt.
kin ciekuiiàkss kiuauZKb/commeu dänZt an âiesem Rrsâit.
Man srvartet als â essen viedtissste Wirkung âie Bàdiii-
aieruuA à RsZiâuuAsu Zmisâeu Ooià uuci k/u»M àar-
aus ergibt sied, âass es keinen «vollarblook» unâ keinen
«Bterlinssskloek» sssben virâ. ào niedt âie Oruppierunss

1S41:

S. OeZember. I/sberMî âer âazzaner au/ Bearl
Narbor sànolîà), Manila Linsapors unà nackkolsenâs
Kriegserklärung an 178^. unâ an Vrossbritannien. Ls
beginnen zapsnisà kanàngen auk âen ?KMppinsn
unâ auk iVorâ-Màia. Linen vag âarauk ksUen âie
dritiscdsn Scklaebtsedikks «Kepalse» unâ «Lrizroe o/
Vaîes» an âsr Ostküste Msisiss zspsnisoksn Llisgsrn
cum Opter.

72. Osêsnìber, Hitler unâ Mussolini erklären
âen Krieg.

1S42-

S. OsZemder. Oie russiscde Okksnsivs im Centrum
âsr Korâkront stösst gegen lVslikize Ouki vor.

74. OeZsmbsr. Oie TVodts Termes Montgomery treibt
âie vruppen Korumeis bis Màrà in l'ripolitsnien
curüek.

1943-

8. Ossember. Von Manstsin sstct 1700 vanks sin,
nrn Kiev Zurückzuerobern unâ âen russiscdsn Keil von
Lebitomir sbcuârûeksn. Lr srcvingt âen csitvsiligen
Stillstsnâ âer russisebsn Lrkolge im vnzsprbogsn.

74. OeZàder. Oureb âie Lroberung âsr Lestung
Lnarnenka unâ von vscksrkassu verbreitert àd âer
russiscbe Orücksnkopk von Krementsebug; von Man-
stein sucdt âen Verlust âes letctsn llkerstuckes âured
âen gsvsltigsn Ourcdbruek auk Kiev auscuglsicken.

1944-

70. OeZernbsr. Ois Klliisrten melâsn stetigen Vor-
marscd gegen âie Sisgtrieâlinie, Käuserksmpks in vrisr,
âen Beginn âes 4. Orossangrikkss östlied Kacken auk
âie Rosr-Oinie unâ âen Vmstanâ, âass âie Osutscden
in 22 vagen 7S2 000 Mann, âauon rnedr a!s âie Bal/te
Os/angene, sinbüsstsn.

74. December. In âsr à'ckvsic virâ sis Kaedkolgsr
âes undaltbsr gevorâsn Herrn Bilst-Solac âsr Reuen-
burger Betitpierre in âen Bundesrat gsvsklt.

^

^
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der amerikanischen Staaten um das Zentrum Neuyork,
und .nicht als Konkurrenten einen europäischen Wirt-
schaftskomplex, der sich um London gruppieren würde.
Man könnte von der «aZZdafiscAe« WMrZscA,afZsberei«%«njt/>>
sprechen. Es ist dabei klar, dass an einer solchen Berei-
nigung auch die politische Stabilisierung einheitliche po-
litische Richtlinien hängen könnten.

Für die Russen erhebt sich die Frage, ob sie diese
auf dem Wege der wirtschaftlichen Verträge erreichte
Vereinheitlichung des gesamt-angelsächsischen Macht- und
Wirtschaftsbereiches als neue und «erscAärfte ßedroAawr/
auffassen, oder ob sie darin ein ForbiZd «fer Zasawmie«-
«rbe# aacA zwnscAe« R«ssZa«d a«d dem Weste«, sehen
können. Man hat also allen Grund, zu fragen, ob die
Aussenininisterkonferenz, sofern sie in Moskau tagen wird,
nicht auch als ForsjmeZ für wirtecAa/ZZicAe FerAa«dZa«<7e«
swiscAe« dem Ote« a«d Weste« angesehen werden dürfe.
Moskau hat seinerzeit Amerika-Milliarden gefordert, hat
aber seit dem Abbruch in London nichts mehr von dieser
Forderung verlauten lassen. Drehte sich am Ende schon
in London alles darum, weZcAe Bedi«grw«gre« die Russe«
ei«</eAe« sottte«, 2« iAre« «Wihderauf&auAredite«» 2«
Aomme«, und blieb Molotow so hart, weil er die amerika-
nisehen Bedingungen ablehnen musste?

Einzel fragen
aller Art werden ausserdem auf der Traktandenliste einer
solchen Konferenz stehen. An erster Stelle ist das per-
siscAe JPro&tem 2« «e««e«. Die Amerikaner ziehen ihre
Spezialtruppen aus dem Reiche des Schah zurück. Sie
haben vorgeschlagen, auch Engländer und Russen möchten
bis Jahresende abziehen. Aber es zeigt sich, dass vor
dem März des neuen Jahres nicht daran zu denken ist;
Denn die beiden andern Mächte haben nicht nur Spezialab-
teilungen heimzuschaffen. Inzwischen lassen die Russen
eine Platte laufen, welche den Engländern so wenig wie
den Amerikanern gefällt. Es wird das blutige Spiel des
aser&CT'dscAa«acAß« Separafüs/Ams Aufgezogen. Wir spra-
chen bereits vor Monaten darüber, dass die Tataren dieses
Gebietes stammesgleich mit den Leuten in der russischen
Bundesrepublik gleichen Namens seien, also keine Perser,
und dass sie lim Zeitalter des Nationalismus daran dächten,
sich mit ihren Verwandten «etappenweise» zu vereinigen.
Die erste Etappe besteht in der Ausrufung eines autono-
men Staates innerhalb Irans. Die spätere zweite Etappe
kann man sich denken.

Die Russen sind nun einfach der Ansicht, dass die Per-
ser keine Truppen in ein Gebiet zu entsenden hätten, in
welchem die Bevölkerung über ihr eigenes Schicksal ent-
scheiden wolle. Darum versperren sie einfach den 'Soldaten
der Teheranregierung den Zugang. Die «Operation» sollen
die «TadeA-Leate», Sie sor/e«a««Ze« DewzoAraZe« des Lan-
des, selber durchführen, indem sie mit ihren Gegnern, den
schahfreundlichen «Fasciste«» a«d G.rossprM«d6esifeer«
ihre eigene Abrechnung halten. Das soziale Problem kreuzt
sich mit dem nationalen. In der zweiten Dezemberwoche
stehen die Dinge so, dass der national-soziale Aufstand
vor dem Ausbruche, die Konstituierung der «autonomen
Regierung» bevorstehend, ein Ministersturz in Teheran fast
sieher, und im Palast des Gouverneurs in der aserbei-
dschanischen Hauptstadt Täbris ein Kompromiss sehr wahr-
scheinlich geworden sind. Moskau hätte dann also im Na-
men des «Selbstbestimmungsrechtes» das Gebiet, das es zu
seinen Anwartschaften rechnet, von Iran gelockert und
könnte ruhig die weitere Entwicklung vorbereiten.

Unterdessen sind auch i««erAaZb des sweüe« Frar/ew-
AowipZeates, des AedAam'scAe«, Entscheidungen gefallen, auf
welche die Russen warten wollten, als sie in London die
Harten spielten und auf die Vertagung hinarbeiteten. War
der Siep der ««pamcAe« KZei«Za«dw;irZe eine von Molotow
und Stalin nicht erwartete Schlappe der russischen Politik?

War es auch der AaZAoZZscA-sosiaZisZiscAe IFaAZsiep
OesferreicA? Und ergeben sich daraus gewisse Konsequen-
zen, die der Kreml in den neuen Verhandlungen zu ziehen
gewillt ist? Das heisst: Kö»«e« die SiekermdcAZe ««« e«d-
ZicA Aber Friede«sue<rträpe mit de«, beide« SZaaZe« w«d
Aber Aä'a«i«« ,17sda few, uerAawdeZ«? Die Rasse« Aabe« ja
die 7'scAecAosZowaAei greräamZ, und in JaryosZawie«, das
«im Sinne Moskaus gewählt» hat, stehen, kaum nennens-
werte russische Einheiten.

Es bleiben als viel ungelöste Probleme das bwb/ariscAe,
das ZürAiscAe und das rw»?ä«iscAe. Dürfen die Russen sich

einbilden, dass sie einen wichtigen Erfolg in der Meer-
eMf/e«/.j-«rye errungen haben, seit Amerikaner und aueh Eng-
länder bereit sind, die Durchfahrtsfreiheit für russische
Schiffe zuzugestehen, dabei aber auf das Recht, selbst

Kriegsschiffe ins Schwarze Meer schicken zu dürfen, ver-
ziehten? Und hätte Molotow dies mit seiner «Härte» er-
reicht? Oder werden die ewig Misstrauischen eine Falle
wittern?

Di e deutsche F r a g e

steht vielleicht in Moskau nicht, wie man erwarten sollte,
an erster Stelle der Traktandenliste. Vor allem scheinen
die Russen nicht daran interessiert zu sein, sie vordringlich
zu behandeln. Zuerst wollen sie eine besiimn&fe RnfwicA-
Zw«<7 abwarte«, die sie mit Hilfe ihrer «Schattenregierung»
deutscher Kommunisten, Sozialdemokraten, Zentrumsleute
und bürgerlicher Demokraten in die Wege geleitet haben,
nämlich die F«7wZcAZa«<7 der Gäterewteigmwwgr w«d Fer-
teiZ««<7; 700 606 besiteüose Laadarbeiter/awuZie«, darunter
65 060 aas der« poZwrscAe« Oste« <ye/ZücAteZe, sind mit Split-
tern ehemaligen Grossgrundbesitzes bedacht worden. Als
erste Folge stellte sich natürlich die Ratlosigkeit dieser

Neubauern ein, welche ohne Betriebsmittel die Grund-
stücke, auf welchen ja noch keine Bauernhäuser stehen,
betreiben sollen. Als zweite Folge kam ein Regen von
Protesten, die man sich .natürlich gut ansehen muss, sind
doch die Enteigneten nicht müssig, so weit die Ru,ssen sie

nicht in Konzentrationslager gesperrt haben. Wer weniger
als 30 Hektaren besass, fiel übrigens nicht unter das Ent-

eignungsgesetz. (Unsere sogenannten «Grossbauern» wür-
den also in den wenigsten Fällen zu den Enteigneten
gehören). Aber selbstverständlich fürchten sie, in Zukunft
auch dran zu kommen und protestieren ««'/.

Zu den Protestierenden im russisch besetzten Gebiet

werden sich sehr wahrscheinlich in Moskau auch die Ver-

treter der Angelsachsen gesellen. Ihr Hauptargument wird
das allgemeine sein: Ma« soZZZe jeZgZ, da für DeaZscAZanrf

die ZawdwirZscAafZZicAe RöcAsfjtwodaAZio« «oZweadi# isZ,j

«icAf die r/«Z ei«pericAZete« a«d aZZei« das Z/öcAsZe Zei-

sZe«de« MwsZergfäZer zerZramwier«. Alle Welt fragt sich,

warum die Russen und die deutschen Kommunisten diese

Zertrümmerungsparole ausgegeben. Lenin und seine Ge-

nossen baten ja seinerzeit die russischen Agrarrevolutiohä-
ren fast auf den Knien, die grossen Gutsbetriebe nicht zu

zerschlagen, da der Staat sie übernehmen wollte, und

sandten die Rote Armee aus, um davon so viele als mög-

lieh zu retten. Warum nun die gänzlich gegenteilige Hai-

tung in Deutschland? Die Antwort ist leicht zu finden.

Die Rasse« woZZe« de?« ./««AerZam ei« /ür aZZe»?aZ cfos

Ge«icA brecAew, a«d dies ebe« grescAieAZ dadareA, - dass

ma« de« BesiZz der Ja«Aer zersZücAeZZ. Alle andern Er-

wägungen kommen erst in zweiter Linie. Genau dasselbe

taten sie in Polen. Nach der Zertrümmerung werden die

Neubauern zwangsläufig dazu übergehen müssen, Pflüge-,

Säe-, Dresch- und manche andern Genossenschaften zu

gründen, und so kämen sie zu ihren variierten «Kolchosen».
Und dies wäre das erstrebte Endstadium, vor dessen Sicht-

barwerdung wahrscheinlich Moskau gar keine Diskussion
über die gemeinsame Regelung der deutschen Gesamt-

problème zu führen wünscht.
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der amerikanischen staaten um ciu? Zentrunc Neuvork,
und pickt als Konkurrenten à cm europäiscken Wirt-
scdaktskomplex, der sieb um Bondon griippieren würde.
Nan könnte von der «aàniiscks» KVriscàfisbersiMAâA»
sprechen. Bs ist. dabei Klar, dass un einer solchen Berei-
nigung aucd die palitiscke stabil isierung einheitliche po-
litiscbe Richtlinien bangen könnten.

Mr âie küssen erbebt sick die Brage, ob sie diese
aut dem Wege der wiirtscbattlicben Vertrüge erreichte
Vereinbeitlickung des gesamt-angelsäcbsiscben Nacbt- und
Wirtscbaktsbereicbes à neue und versc/Kirfie veciroàKp
aukkassen, oder ob sie darin ein Boràiici à Z»sa?»»,sz,-

»rösii «»<?/, Zuiisoüe» K»««ick»ci »»ci dem lBeà» seben
können. Nun but also allen Orund, zu tragen, ob die
àssenministerkonterenz, sokern sie in Noskau tagen wird,
nipbt anob als Bor.spiei M- àà^afiiioiie BerûK»à»c/e»
svcà/,6» dem O«à »»ci lBeaie» angesehen werden dürte.
Noskau but seinerzeit Vmerika-Nilliarden gekordert, but
über seit dem Vbbrucb in Kondon niobts mebr von dieser
Borderung verlauten lassen, vrebte sieb am Bude sebon
in Kondon ailes darum, me/cks v6àc/»»c/c?» die K»»se»
àpcke» soiiie», »m M àen «MiederM/ba^^rediiem» Z?/

icomme/î, und blieb Nolotow so bart, weil er die amerika-
nisebsn Bedingungen ablebnen musste?

Bin/elk ragen
alier Vrt werden ausserdem auk der kraktandenliste einer
soicken konteren?, steben. à erster stelle ist das per-
sàâe Krobiem M »e»»s». vie Amerikaner zieben ibre
Lpezialtruppen aus dem keicbe des Lcbab Zurück, sie
baben vorgeschlagen, auck Bngländer und küssen möebten
bis dabresende abzieken. Vber es zeigt sieb, dass vor
dem Närz des neuen dabres nickt daran zu denken ist:
Venn die beiden andern Nackte baben nickt nur spezialab-
teilungen beimzuscbakken. Inzwischen lassen die küssen
eine Blatte lauten, welcke den Bngländern so wenig wie
den Amerikanern gekällt. Bs wird das blutige spiel des

K«erSeici«eim»xvüer, 8ep»rckii«rü?c» äükgezogen. Mr spra-
eben bereits vor Nonatsn darüber, dass die Tataren dieses
Oebietes stammesgleicb mit den Beuten in der russiscken
Kundesrepublik gleichen kamen s seien, also keine ksrser,
und dass sie im Zeitalter des Nationalismus daran dächten,
sieb mit ibren Verwandten «etappenweise» su vereinigen,
vie erste Btappe bestebt in der Vusrukung eines autona-
men LtaatöS innerbalb Irans, vie spätere Zweite klappe
kann man sieb denken.

vie küssen sind nun einkack der Vnsicbt, dass die kor-
ser keine Kruppen in sin Oebiet zu entsenden hätten, in
welckem die Bevölkerung über ibr eigenes sebieksal ent-
scheiden wolle, varum versperren sie eintaob den Koldaten
der kekeranregierung den Zugang, vis «Operation» sollen
die «?'»cieü-iäis», die sope»K»»is» vemoàaie» des kan-
des, selber durcbkübren, indem sie mit ibren Osgnern, den
scbabtrsundlicken «Bcc.scisie»» »»ci Oro««pr»»ciössiiser»
ibre eigene Vbrecbnung balten. vas sociale Problem kreuzt
sieb mit dem nationalen. In der /weiten vezemberwocke
steben die Dinge so, dass der national-saziale Vutstand
vor dem Vusbrucbe, die Konstituierung der «autonomen
Regierung» bevorstehend, sin Ninistersturz in keberan tast
sicker, und im kalast des Oouvernsurs in der aserbei-
dsebaniscken Hauptstadt käbris ein kompromiss sebr wabr-
sckoinlicb geworden sind. Noskau bätte dann also im Na-
men des «selbstbestimmungsreobtes» das Oebiet, das es zu
seinen Vnwartsebakten recknet, von Iran gelockert und
könnte rubig die weitere Bntwicklung vorbereiten.

Unterdessen sind aueb i»»sr/c«id cisa Zâiie» Brccps»-
icompàes, des bczià»i«eâe», Bntscbeidungsn gekallen, ant
welcke die küssen warten wollten, als sie in kvndon die
Harten spielten und aut die Vertagung binarbeiteten. War
der sie«? der »»poriscice» kiàiààûrie sins van Noloto w
undstalin nickt erwartete scklappe der russiscken Politik?

War es auek de?- icai/îoiàû-aoàiisiiscà lBcc/àie^ à
Osaierrsioit? lind ergeben sieb daraus gewisse Konsequenz
/eu, die der Kreml in den neuen Verhandlungen /u /ieben
gewillt ist? vas beisst: kö»»e» die Kepermdeäi« »»» sM-
iie/c über k/iede??«nerirKpe mit der,, beiden sicmie» »M
über kàm«»psd«à nerba^dà? vie Kusser, imbem
die ?'se/,ec/,osiou?Kbei psràmi, und in duposiamien, das
«im sinne Noskaus gewäblt» bat, steben kaum nennen«-
werte russisobe kinkeiten.

ks bleiben als viel ungelöste krobleme das buipariscke,
das türbisebe und das rumàisebe. vürten die küssen sieb

einbilden, dass sie einen wiebtigen krtolg in der àer-
supeu/rape errungen baben, seit Amerikaner und aueb kng-
länder bereit sind, die vurebtabrtstreibeit tür russisybe
sebitke /u/ugesteben, dabei aber aut das keebt, selbst

kriegssebikke ins 8ebwar/e Neer sckieken /u dürten, ver-
/lebten? Und bätte Nolotow dies mit seiner «Karte» er-
reiobt? Oder werden die ewig Wsstrauisoben eine Balle
wittern?

v ie deuts o b s Bra g e

stobt vielleiobt in Noskau nickt, wie man erwarten sollte,
an erster stelle der kraktandsnliste. Vor allem sobeinen
die küssen nickt daran interessiert /u sein, sie vordringlich
/u bebandoln. Zuerst wollen sie eine bestimmte Lntàb-
iuup «bmarten, die sie mit Kilte ikrer «sebattenregierung»
dsutseber Kommunisten, so/ialdemokraten, Zentrumslsute
und bürgerlieber Demokraten in die Wege geleitet baben,
nämlieb ckis vntmicb/unp ,/<??- OütereuteipKunA uuci Ber-
ieiiunA,- bbb bbb besitsiose kKuàrbeitôr/Kmiiieu, àunter
6Z bbb aus à», pàisobeu Osten psMcktste, sind mit split-
tern ehemaligen Orossgrundbesit/es bedaobt worden. VIs

yrste Balge stellte sieb natürliob die Ratlosigkeit dieser

Neubauern ein, welcke obne Betriebsmittel die Orund-
stüeke, aut weleben .ja noeb keine Bauernbäuser steben,
betreiben sollen. Vls /weite Bolgo kam ein kegen von
Brotesten, die man sieb natürlick gut anseben muss, sincl

dock die Bntoigneten niebt müssig, so weit die ku,ssen sie

nickt in Konzentrationslager gesperrt baben. Wer weniger
als 3V Hektaren besass, tie! übrigens nickt unter das Bnt-

eignungsgeset/. (Unsere sogenannten «Orossbauern» wär-
den also in den wenigsten Bällen /u den Bnteigneten
gebören). Vber selbstverständlick kürokten sie, in Zukunkl
aueb dran /u kommen und protestieren

Zu den protestierenden im russisch beset/ten Oebiet

werden sieb sebr wahrscheinlich in Noskau aueb die Ver-

treter der àgelsacbsen gesellen. Ibr Kauptargument wird
das allgemeine sein: Vu» «oiiis /siZi, à für veàckiand
die iKuàiriseÛKftiioûe Köcüst^rodu/riion rcvà'eckic/ isi,

uioüt die c/ui eiupericâiste» a-iieim cius Könüsis isi-

sieucie» àsierAûier z-erirüm.msrn. Vlle Welt tragt sieb,

warum die küssen und die deutschen Kommunisten diese

Zertrümmerungsparole ausgegeben, kenin und seine Os-

nassen baten ja seinerzeit die russischen Vgrarrevolutionä-
ren tast aut den knien, die grossen Outsbetriebe nickt zu

26i'8eIàA6Q, à âer Ltaat sis ükernßiimen sollte, unà

sandten die Kote Vrmee aus, um davon so viele als mög
lieb zu retten. Warum nun die gän/licb gegenteilige ksi-

tung in Deutschland? vie àtwort ist leicbt zu kinäeu.

vie àssen moiisK den, ./»„/ceràm eir, für aiiemui das

Oerrie/r breeüe?,, »«ci ciies ede» peaeüieiii ciaciccreâ, - ciM

»,a« cis» KesiiZ cier /»»Ker sersiüeieeii. VI le andern Br-

wägungen kommen erst in zweiter Vinie. Oenau dasselbe

taten sie in Polen. Nacb der Zertrümmerung werden die

Neubauern zwangsläutig dazu übergeben müssen, Btlüge-,

säe-, vrescb- und mancbe andern Oenossenscbattsn zu

gründen, und so kämen sie zu ibren variierten «Kolchosen»,

lind dies wäre das erstrebte Bndstadium, vor dessen siebt-

barwerdung wahrscheinlich Noskau gar keine Diskussion
über die gsmeinsame Regelung der deutschen Oesamt-

Probleme zu tübren wünscht.
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,'slige Stadt der Parteitage, Nürnberg, ist für einige Zeit Mittelpunkt
«Ii geworden, weil der Kriegsverbrecherprozess ein Stück Welt-
Ate rekonstruiert. Die Stadt selbst, weitgehend in Ruinen verwandelt,
'Bild wenig verändert und die Bevölkerung zeigt sich auffallend
'tssiert. Begreiflich, denn die Nahrungssorgen gehen vor. Eine
'"tau hat trotz der Kälte ihren Brotladen auf offener Strasse er-
"d braucht um die Kunden nicht zu bangen (ATP)

Das Glück im Kuhstall lächelte einem Farmer in Fairbury (Nebraska),
'Muttertier fünf gesunde Kälblein zur Welt brachte. Bald hatte der
As Besitzer nichts weiteres zu tun, wie seinen Stall tagtäglich gegen
""g eines Eintrittsgeldes den neugierigen Besuchern zu öffnen (Ph. P.)

Links: In Ermatingen
ist erstmals wieder seit
Kriegsbeginn das fradi-
tionelle Gangfischschies-
sen durchgeführt worden,
welches alljährlich die
schiesslustigen Gang-
fischer und deren Freunde
auf den Beginn der Gang-
fischerei zusammenbrin-
gen soll ATP

Links: In der zur Zeit
in Vevey stafffindenden
Nationalen Taubenzucht-
ausstellung nehmen die
gurrenden Vögel das In-
teresse der Oeffentlich-
keit in Beschlag. Unser
Bild zeigt ein Pärchen
von Pfautauben (Züchter:
Otto Schweizer, Bern),
die mit 92 Punkten be-
werfet wurden (ATP)

In Bern ist nach längerer Krankheit im Alfer
von 50 Jahren Prof. Dr. Arthur Homberger,
gestorben. Seit 1924 wirkte der Verstorbene
an der juristischen Fakultät der Universität Bern,
erst als Privatdozent, seit 1930 als ausseror-
dentlicher und seit1940 als ordentlicher Professor
für Staatsrecht und Völkerrecht, Enzyklopädie
des Rechtes "und internationales Privatrecht.
Er wurde 1942 zum Präsidenten der Schweiz.
Käseunion gewählt (ATP)

Der von den englischen „Mi!es"-Flugzeugwerken entwickelte „ewige" Füll-
halter der RAF, der auf einem ganz neuartigen Prinzip beruht, ist nun
auch in der Schweiz erhältlich. Nicht nur kann man mindestens ein Jahr
lang mit dem Dauerfüllhalter schreiben, bevor dte Füllung zu Ende geht,
sondern es kommt auch kein Einfrieren der Füllung in Frage. Das Ge-
schriebene trocknet unmittelbar, so dass man selbst unter Wasser — und
entsprechend also bei jedem Hudelwetter — damit schreiben kann, ohne
dass die Schrift verwischt (ATP)

^!gê Ztaät äer forteitage, klllrnberg, ist kür einige i^sit Mittelpunkt
<îi gsworäen, weil äsr kriegsverbrecbsrpro?ess ein Stück Welt-
«s rekonstruiert. Oie Ztaät selbst, wsltgsksnä in kuinen verwanäslt,
^lrl wenig vsränclsrt uncl clie kevölksrung ?sigt sick aukkallenä

^üiert. ösgrsiflicb. cisnn äie klakrungssorgen geben vor. fins
'vau bot trot? clsr Kälte ikrsn örotloäsn auf offener Strosse er-

brouckt um äie kunäen nicbt ?u bongen

üas Llück im Kubstall läcbslts einem former in foirbur/ ^klsbraska),
^"uttertier fünf gssunäe kälblsin ?ur Welt brockte, öalä botte cler

^ Lssit?er nicbts weiteres ?u tun, wie seinen Stall togtäglicb gegen
eines fintrittsgeläez äsn neugierigen öesucbern ?u öffnen (fk. f.)

kinks: In frmotingsn
ist erstmals wisäsr seit
Kriegsbeginn äas traäi-
tioneils Langfiscksckiss-
sen äurckgsfllbrtworäsn,
wslckss alljäbrlicb äie
scbissslustigen Lang-
fiscbsr vnä äeren freunäs
auf äsn keginn äsr Lang-
liscbsrsi ?usammenbrin-
gen soll

binks: In äer ?ur Teit
in Vevs/ stattsinäsnäsn
btotionolsn l'oubsn^uckt-
ousstsllvng nekmsn äie
gurrsnäen Vögel äas In-
tsrssse äer Oekkentlick-
keit in bescklag. Unser
kilä ?eigt sin färcben
von ffautaubsn (^ücktsr:
Otto 5cbwsi?sr, Lern),
äie mit 9? funkten be-
wertet wuräsn (^f)

In Lern ist nocb längerer kronkbeit im ^lter
von ZV äakrsn frof. Or. /krtkur l-lombergsr,
gestorben. Seit 19?^ wirkte äer Verstorbene
an äsr juristiscksn fokultät äer Universität kern,
erst als frivotäo?snt, seit 19ZV als ausssror-
äsntlicber unä ssit194V als oräentlicker frokessor
kür Staatsrscbt unä Völksrrscbt, bn?/KIopääis
äss kecktes °unä internationales frivatrecbt.
fr wuräs 19-ì? ?um fräsiäenten äsr sckwei?.
Käseunion gewäklt

Osr von äen engliscbsn ,,tvtilss"-flvg?sugwsrksn entwickelte „ewige" füll»
Koltsr äer k/kf, äsr auf einem gan? neuartigen frin?ip berubt, Ist nun
aucb in äsr Zcbwsi? erbältlicb. klickt nur kann man minäestsns ein fokr
lang mit äsm Oausrtullkaltsr scbrsiben, bevor äts fllllung ?u fnäs gebt,
sonäsrn es kommt aucb kein finkrisrsn äer fllllung in frage. Oas Le-
sckriebene trocknet unmittelbar, so äass man selbst unter Wasser — unä
sntsprscbenä also bei jsäem fluäelwetter — äamit scbreiben kann, obns
äass äie Zckrist vsrwiscbt
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